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colin'-Pulver zweifellos sehr gute mettallurgisch© und
physikalische Eigenschaftevwlbes'ißfr- rréi^'C»

Die vorerwähnten Flußmittöl und Zusaßmaterialien
für die Hartlötung von Gußeisen werdët^wShdér.Oon-
tinental-Licht- u. Apparatebau-Gesellschaft, Dübendorf,
Inden Handel gebracht. 'TPoioftüif-se*./ n-d: 61

Brief aus Deutschland.
(Originalkorrespondenz.)

Unter den Entwicklungstendenzen der deutschen
Holzwirtschaft, worunter im vorliegenden Fall Wald-
besiß, Holzindustrie und Holzhandel gemeint sind,
treten die Bestrebungen in der Richtung einer Er-
schwerung der Holzeinfuhr nach Deutschland einer-
seits und der Erleichterung des Absatzes deutschen
Holzes im Ausland andererseits parallel mit der Ver-
schlechterung der deutschen Holzmarktlage immer
schärfer hervor. Während beim Waldbesiß jeder Form
über die zu fordernden Maßnahmen der fraglichen
Art volle Einmütigkeit herrscht, gehen im Lager der
Holzindustrie und des Holzhandels gemäß der unter-
schiedlicheren Interessen daselbst die Meinungen hier-
über noch auseinander. Jedoch zeigt die Sägeindu-
strie in der überwiegenden Mehrheit Neigung für
einen verstärkten Zollschuß des deutschen Holzes,
überdies wird das Heil hierin nicht allein gesehen,
sondern weit darüber hinaus auch in inneren Mal)-
nahmen öffentlicher und privater Art erblickt und
angestrebt. Hierzu wäre zu zählen die neue Richtung
einer engeren praktischen Verbindung zwischen dem
Waldbesiß und der Rohholzkäuferschaft zwecks An-
passung der Jahresproduktion und deren marktliche
Verteilung an den Bedarf und ungefährer Gleich-
mäßigkeit der Rohholzpreise über das ganze Jahr
hinweg. Kürzlich ergriff der Nordwestdeutsche Ver-
band für Holzhandel und Holzindustrie die Initiative
zu einem solchen Vorstoß, der beim Waldbesiß prin-
zipielles Verständnis fand. Praktisch konnte dieser
erste Schritt auf dem komplizierten Komplexe noch
nichts Greifbares zeitigen. Die Aktivität des organi-
sierten deutschen Waldbesißes, dessen staatlichem
Teil es hinsichtlich der Rente ebenso schlecht geht
wie dem kommunalen und privaten Besiß — die
9roße preußische Staatsforstverwaltung z. B. wird heuer
statt 30 Millionen Mark Reingewinn voraussichtlich
20 Millionen Mark Defizit zu verbuchen haben —
ist äußerst bedeutend und in der Zielerkenntnis durch-
eus klar. Es offenbart das eine Denkschrift des Reichs-
Verbandes deutscher Waldbesißerverbände. Sie wird
uer Reichsregierung gelegentlich einer Besprechung
uer Notforderungen der deutschen Waldwirtschaft
Oberreicht und gipfelt in einer Reihe programmatischer
'"orderungen handelspolitischer, eisenbahntariflicher,
steuerlicher und sonstiger Art. Was den Zollschut}
anlangt, so wird erstrebt die Erhöhung der deutschen
j^onomen Holzeinfuhrzölle, soweit sie vom gebun-

Schnittholzzoll unabhängig sind, die Festsetzung
Grubenholzzolles in Höhe von 0,50 RM. pro

oppelzentner und die Erhöhung des autonomen,
' Schweden und Osterreich gebundenen Einfuhr-

zoles für weiches Schnittmaterial von jeßt 1,00 RM:

^künftig 3,00 RM. je Doppelzentner. Die fracht-
än liehe Begünstigung ausländischen Holzes beim
L*,"S't durch Deutschland, wie sie die deutsche Reichs-
k? " seit Jahren gewährt, soll in Wegfall kommen,
namentlich deshalb, weil das fragliche Holz in Grenz-

'sten Deutschlands dem deutschen Produkt erheb-

liehe Konkurrenz bereitet. Direkt die deutsche Holz-
ausfuhr begünstigen soll die Einführung von Einfuhr-
scheinen auch für Holz, sowie die Inkraftsetzung von
Reichseisenbahn-Ausfuhrtarifen für Grubenholz, Holz-
waren, Schwellen, Masten, Schnittholz und Rundholz
in besonders ausfuhrungünstigen Grenzgebieten.

Als die deutsche Holzeinfuhr eindämmende Maß-
nahmen werden über den Zollschuß hinaus vorge-
schlagen die bevorzugte Verwendung einheimischen
Holzes für öffentliche und mit öffentlichen Mitteln
unterstüßte private Bauten, was bereits angeordnet
worden ist, und weiter für die deutsche Zellstoff- und
Papierindustrie die Auferlegung eines Zwanges zur
Verarbeitung des im Inland anfallenden Papierholzes,
das gegenwärtig infolge des namentlich aus Rußland
und dem Osten hereinströmenden Konkurrenzmate-
rials nicht am Binnenmarkt und erst recht nicht am
internationalen Markt untergebracht werden kann und
dem Verderben ausgeseßt ist.

Um den Aktionsradius des deutschen Holzes im
Inland, der im Lauf der Zeit auf ein unwirtschaftliches
Minimum zusammengeschrumpft ist, wieder markt-
gemäß und der Struktur der deutschen Holzwirtschaft
gemäß auszuweiten, wird holzseitig auf eine allge-
meine Senkung der Holzfrachtansäße im Reichsbahn-
tarif hingearbeitet. Die umfangreichen steuerlichen
Forderungen der Waldbesißer laufen in summa dar-
auf hinaus, die geordnete Waldbewirtschaftung vor
weiterer Gefährdung zu bewahren und den steuer-
Pflichtigen Waldbesiß wieder steuerfähig zu machen,
was er gegenwärtig im großen Ausmaß nicht mehr
ist. Die Erfüllung vorstehender Forderungen, an der
natürlich auch die schweizerische Waldwirtschaft und
die dortigen holzverarbeitenden Industrien sowie der
Holzhandel bis zu einem gewissen Grad so oder
anders interessiert sind, ist momentan noch eine of-
fene Frage. Angesichts der hinter ihnen stehenden
Machtgruppe wird sich die gegenwärtige deutsche
Reichsregierung dem fraglichen Verlangen nicht völ-
lig entgegenstellen können. Das Zollermächtigungs-
geseß gibt ihr in der Zollbehandlung des Einfuhr-
holzes eine Handhabe, die zum Teil schnell gebraucht
werden kann. Sollte das Kabinett Brüning einer aus
der jeßigen Opposition hervorgehenden neuen Re-

gierung weichen müssen, dann wäre der Weg für
die meisten Forderungen der deutschen Holzwirt-
schaft offen ; natürlich vorerst nur insoweit als ihnen
vertragliche Bindungen nicht entgegenstehen. A.-d.

Die Bedeutung der Nationatratswahlen

für den Gewerbesfand.

Am 25. Oktober erfolgt die Erneuerungswahl des
Nationalrates, diesmal auf eine Amtsdauer von vier
Jahren. Der Gewerbestand beklagt sich nicht mit
Unrecht, er sei in unserem Landesparlament nicht
seiner Zahl und Bedeutung nach vertreten.

Es ist deshalb Pflicht eines jeden einzelnen Hand-
werksmeisters und eines jeden Detaillisten am 25.

Oktober zur Urne zu gehen und den Stimmzettel

Bei Adressenänderungen ehrten Abonnenten
^ zurVermeidungvön

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.
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coiin>"-I'uivsn ^wsissiiox xs5n guss mssssiiun^ixciis unci
pk^xilcslisclis ^igsnzckâsà.^ssih^ì i':S!S-'L»

Ois vonsnwsìínssn k-luhrnisssi unci ^uxsi^msssnisiisn
sünclis s-Isnilösung von Scuhsixsn wsncià Ms^ cisn .Con-
tieen>ssi-I.ic5s- u. /^ppsnsssissu-Ssxsiixc^sss, Oütssncions,
in 6sn s-isncisi gstznsciis. iv ic-nî-si

krîei suz veukcklsnci.
(Oniginsiiconnsxponcisn?.)

Onssn clsn ^nswiciclungxssncisn^sn cisn cisusxc5sn
sic>!^insxc5sss, wonunssn im voniisgsncisn i^sii Wsici-
kexih, ssoi^inciuxsnis unci i^ioi^iisncisi gsmsins xinci,
trsssn ciis Lsxsnsisungsn in cisn i?ic5sung sinsn ^n-
zcii^vsnung cisn I-ioi^sinsuiin nsc5 Osusxc5isnci sinsn-
zeiix unci cisn ^nisic5ssnun^ cisx /^isxsl^sx cisusxc5sn
sioi/sx im /^uxisnci sncisnsnxsisx psnsiisi mis cisn Vsn-
zcii!sc5ssnung cisn cisusxcsisn i-sol?msnlcs>sgs immsn
zciiënisn 5snvon. Wsiinsnci Issim Wsiciissxih jscisn I^onm
àizen ciis TU soncisnncisn I^Isizns^msn cisn sns^iiciisn
^ns voiis ^inmüsi^icsis 5snnxc5s, gs5sn im I_sgsn cisn
sioi^inciuxsnis unci clss l"ioi?5sncisix gsmsh cisn unssn-
zcliisciiic5snsn inssnsxxsn cisxsiisxs ciis i^lsinungsn 5isn-
iiizsn noc5 suxsinsncisn. iscioc5 Tsigs ciis 5s^sinciu-
à in cisn üizsnwis^sncisn iv1s5n5sis i^isigung kür
einen vsnxssnicssn /oiixc^ui; cisx cisusxciisn s-ioi^sx.
llizen6isx winci cisx i^isi! 5isnin nic5s siisin gsxsinsn,
zoncisnn wsis cisnüissn 5insux sucin in innsnsn i^Isiz-
nsiimsn össsnsiiciisn unci pnivsssn /^ns sniziicics unci
sngsxsnsiss. I^isn^u wsns 2^u ?s5isn ciis nsus i?ic5sun^
sinsn sngsnsn pnsicsixc5sn Vsnisinciung ^wixc5sn cism
Vì/eiciizsxih unci cisn i?o55oi^i<sussnxclnsss ^wscicx /^n-
PZxxung cisn is5nsxpnoclui<sion unci cisnsn msnicsiicins

'/sntsiiung sn cisn öscisns unci ungsss5nsn (Oisic5-
ms^igicsis cisn koinincàpnsixs üissn cisx gsn^s ssiin
Iiinwsg. I^ün^iicli sngniss cisn 5ionciwsxscisusxc5s Vsn-
izsn6 sün ssoi?5sncisi unci s-ioi^inciuxsnis ciis inisissivs

sinsm xoic5sn Vonxsoi), cisn lssim Wsiciissxiiz pnin-
^ipisiisx Vsnxssncinix ssnci. ?nsi«sixc5 iconnss ciisxsn
sà 5c5niss sui cism Icompii^isnssn XompisxS noc5
nià Onsisissnsx z^sisigsn. vis /^ksivisss cisx onzsni-
àntsn cisuixcinsn Wsiciissxii;sx, cisxxsn xisstiic5sm
^ii S5 5inxic5ilicin cisn Xsnis sissnxo xciniscini gs5i
^is cism icommunsisn unci pnivsisn Vsxii^ — ciis
Zloizs pnsukzixc5s ^issixionxivsnwsiiunJ V. winci Insusn
àìt Zg ^l^iionsn Xlsnic Xsingswinn vonsuxxicintiicin
^ i^iiiionsn IVlgnic Dsii^ii xu vsnic>uc5sn 5sissn —
^ Zulzsnxi isscisutsnci unci in cisn Äsisnicsnninix ciunc5-

!<ign ^5 oissnissni cisx sins iOsnicxciiniii cisx i?sic5x-
vsnizzncisx cisuixc5sn Wsiciizsxi^snvSnissncis. ^is winci

osn!^sic5xns^isnun^ ^sisgsniiic5 sinsn Lsxpnsc5uno
^n I^onioncisnungsn cisn cisuixc5sn VVsiciwinîxc5ssi
wsnnsicini unci gipisii in sinsn Ksi5s ^nognsmmsiixcinsn
mncisnun^sn 5sncisixpo!iiixc5sn, sixsnös5ntsniiiic5sn,

uricl 5O^5ii^sr Ws5 clsi^ ^oüzckui)
ânisngi, ZO winci snxinsisi ciis ^ninöiiunH cisn cisuixc5sn
^ìvnomsn i-iolTsiniu>nn?öIIs, xowsii xis vom gsisun-
^sn 5c5niîî5oi^^o!i unsii>5sn^ig xinci, ciis ^sxixshung

^sx <onuizSn5oi^?oiisx in siöins von 0,50 pno
oppsi^àsn unci ciis ^ninöiiunz cisx suionomsn,
^ ^5wscisn unci (Oxisnnsic5 gsisuncisnsn ^iniulnn-

^isx iün wsic5sx 3c5niiimsisnisi von jsizi 1,t>L> ki^i^

Xi^l. js iOoppsi^sninsn. Dis insc5i-
iiciis ösgünxiigung suxisnciixc5sn i^oi^sx issim

/ânxii 6unc5 Dsuixc5isnci, wis xis ciis cisuixciis i?sic5x-

^ ^ 5sii is5nsn gsws5ni, xoii in V^/sgisii Icommsn.
^menilicin cisx5sl!c>^ wsii cisx insgiicins i^îoi^ in (Onsn^-

^îsn Osuixc5isncix cism cisuixc5sn ?nociuici sniisiz-

Iic5s XonicunnsnT izsnsiist. Oinsict ciis cisuixciis i^ioi^-
suxiu5n issgünxiigsn xoii ciis ^iniüinnung von ^iniu5n-
xc5sinsn sucii iün s^oiz:, xowis ciis inicnsstxshung von
i?sic5xsixsnlss5n-^uxsu5ntsnissn iün (Onuissninoi?, i"ioi?-
wsnsn, 5c5wsiisn, I^Isxisn, 5c5niiiinoi^ unci kunciiicà
in issxoncisnx suxiu5nungünxiizsn Onsn^Hsisisisn,

^ix ciis cisuixc5s i^oi?siniu5n sincismmsncis I^Isiz-
ns5msn wsncisn üissn cisn ^oiixciiuh 5insux vongs-
xc5isgsn ciis issvonzmgss Vsnwsnciung sininsimixc5sn
I^ioi^sx iün àsssntiiciis unci mit öissniiiclnsn 5/iiiisin
unisnxiüizis pnivsîs ksuisn, wsx issnsiix sngsoncinsi
woncisn ixi, unci wsitsn iün ciis cisuixc5s /siixioii- unci
i^spisninciuxinis ciis ^uisnisgung sinsx ^wsngsx ^un
Vsnsnissiiun^ cisx im inisnci snisiisncisn ?spisn5oi?sx>
cisx gsgsnwsntig inioi^s cisx nsmsnilic5 sux i^ukzisnci
unci cism Oxisn insnsinxìnômsncisn Xonicunnsn^msis-
nisix niciii sm Linnsnmsnici unci snxi nscini nic5t sm
inisnnstionsisn I^Isnicì unisn^sisnscki wsncisn icsnn unci
cism Vsncisnissn suxgsxsi;i ixi.

iOm cisn ^iciionxnsciiux cisx cisuixciisn i-toi^sx im
inisnci, cisn im i.sui cisn /sii sus sin unwinsxc5sssiic5sx
Minimum ^uxsmmsngsxc5numpss ixs, wiscisn msnics-

gsmskz unci cisn ^snuicsun cisn cisuixciisn i-ioi^winixciisss
gsms^ sux^uwsiisn, winci iioi^xsiiig sus sins sii^s-
msins 5snicung cisn i°ioi^snsc5isnxsizs im Ksic5x!ss5n-
isnis 5in^ssnissiisi. iOis umisngnsic5sn xisusniic5sn
i^Oncisnungsn cisn Wsiciizsxiizsn isussn in xumms cisn-
sus iiinsux, ciis gsoncinsis Wsiciizswinixc5ssiung von
wsiisnsn (?sss5nciung ?u >ssws5nsn unci cisn xisusn-
psiiciiiigsn Wsicilssxii; wiscisn xisusnssiiig 2:u msciisn,
wsx sn gszsnwsniig im gnoizsn /^uxmsk; nic5i ms5n
ixi> Ois ^nslliiunH vonxis5sncisn s-oncisnun^sn, sn cisn
nsiüniicii suc5 ciis xciiwsi^snixc5s Wsiciwinixciissi unci
ciis cionii^sn 5olTvsnsni)siisncisn inciuxinisn xowis cisn
i-iol^5sn^sl tsix ?u sinsm gswixxsn Onsci xo ocisn
sncisnx inisnsxxisni xinci, ixn momsnisn noc5 sins os-
ssns Imsgs. /^ngsxic5sx cisn 5inssn i5nsn xssiisncisn
i^Isc5tgnupps winci xic5 ciis gsgsnwsniigs cisuixc5s
Xsic5xns^isnung cism snsgiic5sn Vsnisngsn nic5s vöi-
iig snsgsgsnxssiisn Icönnsn. Osx i^oiisnmsc5sigungx-
gsxsi; gîds iiin in cisn /oiiiss5snciiung cisx ^insuiin-
ìíoi^sx sins >-isnci5sic>s, ciis ?um Isii xc5nsi! ^stznsuc5s
wsncisn icsnn. 5oiiss cisx Xsisinsss önünin^ sinsn sux
cisn jshigsn Oppoxiiion iisnvongsi^sncisn nsusn ks-
gisnung wsic5sn müxxsn, cisnn wsns cisn Ws^ sün

3is msixisn s-oncisnungsn cisn cisusxciisn i-ioi^wins-
xc5sss osssn i nssüniic5 vonsnxi nun inxowsit six ii^nsn
vsnsnsgiiciis Linciungsn nic5s snsgszsnxss5sn. /^.-ci.

vie keàtung ller ^stionatràâklen
im àn beveàlsà

^m 25. Oicsoissn snsoigs ciis ^nnsusnunzxws5i cisx
iVisiionsinsssx, ciisxmsi sus sins ^mîxcisusn von visn
isiinsn. Osn Oswsntssxssnci issicisgs xic5 nic5s mis
Onnsc5s, sn xsi in unxsnsm i.sncisxpsnismsns nic5s

xsinsn Is5i unci kscisusunJ nsck vsnsnsisn.
^x ixs cisx5siic> k^siic^s sinsx jscisn sin^sinsn sssnci-

wsnicxmsixssnx unci sinsx jscisn Oàiilixssn sm 25.
Oicsoissn ?un Onns ^u gsiisn unci 6sn Zsimm^ssssi

öö! ^df6556HW(l6l'Ul196s1
^ 2urVsi'me«cjungvQN

lnntümsnn nstzs>i cisf gvnsusn nsuen 5wt! sucs, ciis slis
AclnsllS mittsilsn. Lxpsciition.
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